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Schmetterlinge im Regenwald, türkisfarbenes Wasser der Karibik und des 

Pazifi ks, imposante Vulkane: Costa Rica ist vielseitig und bunt. Der kleine 

Staat in Mittelamerika ist stolz auf seine Natur und beispielhaft in ihrem 

Schutz. An den Küsten beugen sich Palmen dem klaren Wasser und der 

strahlenden Sonne entgegen, die Strände laden zum Spazieren ein und 

Surfer freuen sich besonders über die Wellen des Pazifi ks. Vom Blau des 

Ozeans geht es ins Grün des Regenwalds. Exotische Pfl anzen und eine 

einzigartige Tierwelt laden zum Staunen und Entdecken ein. Besonders 

bekannt ist der märchenhafte Nebelwald des Monteverde. Karg, aber dafür 

nicht weniger schön, präsentieren sich die Vulkane, allen voran der Irazú. 

Das Leben in den kleinen Städten ist meist gemütlich, doch nicht nur die 

Hauptstadt San José hat auch ein quirliges Nachtleben.

Oft wird gesagt, die Einwohner Costa Ricas – oder wie sie sich selbst 

nennen, die Ticos und Ticas – sind die glücklichsten Menschen der Welt. 

Zum einen mag das vielleicht an ihrer entspannten Lebenseinstellung und 

ihrer freundlichen Art liegen, zum anderen bestimmt auch an der wunder-

schönen Natur, die sie umgibt. »Reise nach Costa Rica« lädt dazu ein, alle 

Facetten des traumhaften Landes zu entdecken und in dessen kunterbunte 

Vielfalt einzutauchen.





ZU DIESEM 

BUCH

C
osta Rica hat in den letzten Jahrzehnten 

massiv in den Tourismus investiert und ist 

zu einem der beliebtesten Reiseziele von ganz 

Mittelamerika geworden. Dabei setzt es ver-

stärkt auf ökologischen Tourismus und hat des-

halb große Teile des Landes unter Naturschutz 

gestellt. Im Jahr 1969 wurde der erste National-

park gegründet, mittlerweile gibt es über 25. 

Insgesamt ist mehr als ein Drittel der Landes-

fläche als Schutzgebiet ausgewiesen. Den ers-

ten Nationalpark passiert man direkt an der 

Pan americana kurz nach dem Grenzübertritt 

von Nicaragua kommend. 

Nicht umsonst nennt man das Land den »Gar-

ten Eden von Mittelamerika«. Costa Rica besitzt 

eine überaus »reiche Küste« mit wunderschö-

nen Stränden und reichhaltigen Angeboten für 

Outdoor-Liebhaber. Doch nicht nur Naturfreun-

de, auch Kulturinteressierte kommen auf ihre 

Kosten: Jahrhundertealte Kulturen hinterließen 

Spuren, die bis heute von einer bewegten Ge-

schichte erzählen. Und Genießer staunen über 

die Schätze, die die Küche Costa Ricas bereit-

hält. Eine Reise nach Costa Rica ist tatsächlich 

wie eine Reise nach Eden ...

Einen Streifenschwanzkolibri (Eupherusa 

eximia) dabei beobachten, wie er im 

Nebelwald den Nektar einer Gelben 

Jakobinie saugt – das und noch viel mehr 

verspricht ein Aufenthalt im Naturparadies 

Costa Rica.
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NORDWESTEN, 

NÖRDLICHES 

HOCHLAND &  

NICOYA- 

HALBINSEL

S
ein gebogener Schnabel sieht aus wie ein 

expressionistisches Gemälde: Mutig sind 

Grüntöne neben Gelb, Orange und Rot gesetzt. 

Der Tukan gehört zu den exotischsten Wesen 

des Regenwaldes in Costa Rica, bleibt aber nicht 

der einzige Vertreter, der sich hier in Primär-

farben kleidet: Kleine Frösche, aus deren Haut-

gift die Einheimischen einst Pfeilgift hergestellt 

haben, sind ebenfalls in diesen auffälligen Tönen 

geschmückt. Wer in den Norden Costa Ricas 

reist, findet unberührte Naturpara diese vor: Ne-

belwälder mit Jaguaren, Flüsse mit Kaimanen 

oder Tropengärten mit blauen Schmetterlingen 

– die Natur scheint hier einmal mehr in die 

Farbpalet te gegriffen zu haben als in anderen 

Ländern. Vul kane bringen nachts faszinierende 

orangerote Lavaströme hervor oder heizen heiße 

Quellen an, die an ihren Hängen aus der Erde 

blubbern. Manchmal enthalten diese viel Schwe-

fel, der, wenn er sich mit dem Flusswasser 

mischt, für einen unwirklichen Türkiston sorgt. 

Auch Vogelfreunde kommen auf ihre Kosten: Am 

Arenal-See oder im Nationalpark Palo Verde las-

sen sich hervorragend Reiher, Löffler und Greif-

vögel beobachten. Wer eher Action sucht, ist in 

dieser Landschaft ebenfalls richtig, denn auf den 

Hän gebrü cken lassen sich einige Ausflugspake-

te schnüren, die wirklich einzigartige Spannung 

versprechen. Am Schluss landen die Touristen 

am Strand und genießen das rauschende Meer.

In Nationalpark Guanacaste leben die 

Hellroten Aras.
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PARQUE  

NACIONAL  

SANTA ROSA

E
s ist, als würde sich der Strand bewegen: 

Überall wuselt es, graue runde Flächen, die 

auf den ersten Blick aussehen mögen wie Stei-

ne, ziehen zwar langsam, aber sehr zielstrebig 

ins Landesinnere. Jedes Jahr zum Neumond im 

Spätsommer kommen die Meeresschildkröten 

zur Eiablage an die Playa Nancite im National-

park Santa Rosa. Wer das Spektakel beobach-

ten möchte, braucht eine Genehmigung von der 

Verwaltung des Natio nalparks. Während die 

Schildkröten nur zur Eiablage an Land kommen, 

haben Jaguar, Klammeraffe oder Gürteltier dort 

ihren Lebensmittelpunkt gefunden und zeigen 

sich mitunter auch geduldigen Besuchern. Man-

che Gäste des Nationalparks aber haben für die 

Fauna kein Auge, eher für die Wellen, denn die 

Playa Naranjo zählt in dieser Gegend zu den be-

liebtesten Treffpunkten für Wellenreiter. 

Bildleiste links: Gemeiner Schwarzleguan, 

Spitzkrokodil, Mittelamerikanischer Tapir, 

Raupe eines Automeris metzli. Oben: Playa 

Nancite; rechts: Mantelbrüllaffen.

Nordwesten, Nördliches Hochland &  

Nicoya-Halbinsel
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TRAUM- 

STRÄNDE

E
s ist ein besonderes Knirschen, das sich  

einem ins Ohr legt und dort als unvergess-

liche Musik bleibt, akustische Erinnerungen, die 

sich unverwechselbar mit Costa Rica verknüp-

fen: Die Playa Conchal ist ein einzigartiger 

Strand, denn anstatt Sand oder kleinen Stein-

chen knirschen dort Muschel- und Schnecken-

schalen unter den Füßen – eben jene »conchas« 

(Spanisch für Muscheln), die dem Strand den 

Namen gaben. In Millionen von Jahren werden 

sie von Wind und Wellen wohl auch zu feinem 

weißen Pulver geschmirgelt sein. Bis dahin aber 

genießt der Urlauber diesen einzigartigen Platz. 

Türkisblaues Wasser fängt die Sonnenstrahlen 

ein, und wer nicht in den abgeschliffenen Mu-

schelschalen nach Formen sucht, setzt die Tau-

cherbrille auf und geht eine Runde schnorcheln. 

Playa Conchal ist einer der wohl schönsten 

Strände im Golf von Papagayo vor der Halbinsel 

Nicoya, aber bei Weitem nicht der einzige Traum-

strand dort. Warme Strömungen und günstige 

Brandung gefallen nicht nur den Menschen, son-

dern auch den Meeresschildkröten auf Nicoya.

Während die Karibikküste des Landes eher tro-

pisch-feucht, aber auch wild und natürlich ist, 

wird es auf der pazifischen Seite trockener, die 

Strände werden länger und sind besser touris-

tisch erschlossen. Zu den bekanntesten Strand- 

Hotspots zählt die mittlere Pazifikküste. Vorgela-

gerte Inseln, Flussmündungen und Sandstrände 

– wer sich die Pazifikküste anschaut, der ent-

deckt eine Traumlandschaft. Während die Küs-

ten ganz im Norden und im Nordwesten touris-

tisch eher zu vernachlässigen sind, verbergen 

sich im Golf von Papagayo postkartenschöne 

Traumstrände. Etwa die Playa Naranjo mit ihren 

weißen Zuckersandstränden, die sich schmal, 

aber dafür lang über die ganze Bucht erstrecken. 

Surfer finden hier dank des starken Wellengangs 

ein Dorado vor. Playa Naranjo gilt als abgeschie-

denes Naturjuwel der Gegend. Wer es trubeliger 

haben möchte, wählt die Playa del Coco oder die 

Playa Pan de Azúcar. Geschützter wird es dage-

gen im Nationalpark Manuel Antonio: Der gleich-

namige Strand gehört zu den beliebtesten des 

Parks, vielleicht auch, weil er so verborgen liegt. 

Dies gilt auch für Playa Carrillo, die auch als ei-

ner der schönsten Plätze für Sonnenuntergänge 

gilt. Ganz in der Nähe liegt Playa Sámara, eben-

falls zu den Strandparadiesen Costa Ricas zäh-

lend. Mit seinen Restaurants, Bars und guten 

Verkehrsverbindungen nach Liberia weist der 

Strand auch eine gut ausgebaute Infrastruktur 

auf. Von dort aus bieten sich zudem auch Aus-

flüge in das Werner Sauter Biological Reserve 

an; es liegt verträumt in den Bergen.

So stellt man sich wohl das Paradies auf 

Erden vor: türkisblaues Wasser und weiße 

Sandstrände, die man zu Fuß und zu Pferde 

(Bildleiste, Mitte: Playa Hermosa und Playa 

del Coco) entdeckt und deren Wasser man 

zum Schwimmen oder Surfen gleicher-

maßen nutzen kann. An der Küste im 

Norden und Nordwesten des Landes 

befinden sich unzählige solcher paradie-

sischer Strände ...

Nordwesten, Nördliches Hochland &  

Nicoya-Halbinsel
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STRAND-TIPPS

Playa Hermosa

Es gibt zwei Strände in Costa Rica, die 

diesen Namen tragen. Einer befindet sich 

in Puntarenas, der andere in Guanacaste. 

Letzterer ist etwa zwei Kilometer lang und 

zählt zu den schönsten Stränden des 

Landes. Es gibt wunderbare Tauchspots, 

aber auch Ausritte zu den Man gro ven-

buchten lohnen sich. Genussmenschen 

kommen in den Restaurants nicht zu kurz.

Playa Papagayo

Auf der gleichnamigen Halbinsel in 

Gua na caste haben sich viele Luxusre sorts 

niedergelassen und punkten mit romanti-

schen Häusern (eine Stunde Fahrzeit vom 

Flughafen Liberia). Das Wasser ist grün- 

blau, die Strände entsprechend gepflegt 

und eine Marina lädt zum Bummeln ein.

Playa Flamingo

Dieser zählt nicht umsonst zu den 

schönsten Stränden an der Westküste. Im 

Dezember und zu Ostern ist er ein be lieb - 

 tes Urlaubsziel. Ein Besuch des nahe 

liegenden Santa-Rosa-Nationalparks bringt 

Abwechslung vom Strand.
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